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Beschlussvorlage
Rf. V/1938/2026
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 15.04.2026 Offentlich - Beschluss

Projekt ,Wohnen in Furth - leben, gestalten, bauen,,

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Werkausschuss / Der Beirat fur Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten /
Der Stadtrat nimmt die Ausfihrungen der Referate IV und V zur Kenntnis. Das Projekt gilt hiermit
als abgeschlossen. Die Aufgaben werden im Regelbetrieb der beiden Referate weitergefihrt.

Sachverhalt:

Ausgangslage:
Durch das Projekt ,,Wohnen in Fiirth — leben, gestalten, bauen” wurde mit Stadtratsbeschluss vom

21.11.2018 ein Handlungsrahmen zur Steuerung und Umsetzung einer bedarfsgerechten und zukunfts-
orientierten Wohnungs- und Stadtentwicklungspolitik geschaffen. Hierflir wurden vier Handlungsfelder
definiert und mit Rahmenzielen hinterlegt.

Projektstand:
Eine Vielzahl an MalRnahmen konnte bereits umgesetzt werden. Die Weiterflihrung der Rahmenziele soll

kiinftig als Daueraufgabe der Stadtverwaltung in den beteiligten Referaten weiterlaufen.
Im Folgenden sind bereits realisierte bzw. in Planung befindliche Projekte den entsprechenden Hand-
lungsfeldern mit ihren Rahmenzielen zugeordnet.

Handlungsfeld 1: Bedarfsorientierter Wohnungsbau

Rahmenziel 1: Die Stadtverwaltung arbeitet kontinuierlich und systematisch daran, Wohnraum zu
erhalten und zu schaffen, der den jeweiligen Bediirfnissen angemessen ist. Im Fokus stehen dabei
Familien mit Kindern, Alleinerziehende, Altere, Menschen mit Behinderung, Menschen in Uber-
gangswohnungen bzw. Ubergangswohnheimen, Jugendliche, die eine betreute Wohnform benéti-
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gen.

In Kooperation mit der WBG Fiirth konnten wichtige Meilensteine des bedarfsorientierten Woh-
nungsbaus umgesetzt werden:

e Neubau einer Obdachlosenunterkunft, Leyher StraBe: Diese wurde von der WBG in Ab-
stimmung mit der GWF errichtet. Der Betrieb des 94 Betten umfassenden Hauses geht auf
die GWF Uber. Die Fertigstellung erfolgte nach 20-monatiger Bauphase im Herbst 2025.

e  Errichtung eines Ersatzneubaus Stiftungsaltenheim Block C, Stiller Winkel 14, Fiirth: Hier
konnten im Marz 2026 nach Abriss eines Bestandsgebdudes und Errichtung eines Ersatz-
neubaus durch die Kénig-Ludwig-Stiftung in Kooperation mit der WBG Fiirth 112 vollstati-
ondre Pflegeplatze an den Betreiber des Pflegeheims, die Gemeinntzige Paritatische Al-
tenhilfe GmbH, Ubergeben werden. Fir die Inwertsetzung der beiden weiteren Gebaude-
blocke laufen derzeit die Planungen.

o Neubau eines Jugendwohnheims fiir Auszubildende, Poppenreuther Stralle: Anstelle des
ehemaligen Kinderheims St. Michael wurden von der WBG Fiirth 87 Apartments fiir junge
Auszubildende errichtet. Den Betrieb des im Marz 2026 fertiggestellten Jugendwohnheims
Ubernimmt die Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung Arche gGmbH.

Handlungsfeld 2: Fachstelle Wohnen

Rahmenziel 2: Allen Fiirtherinnen und Firthern steht ein umfassendes Informations-, Beratungs-
und Unterstiitzungsangebot zum Thema ,, Wohnen“ zur Verfligung.

Im Rahmen des Projekts ,,Wohnen in Flrth: leben, gestalten, bauen” wurden die bestehenden
Beratungs- und Unterstlitzungsangebote im Themenfeld Wohnen systematisch weiterentwickelt,
starker miteinander vernetzt und fiir die Blrgerinnen und Blirger transparenter gestaltet. Ziel war
es, die vielfaltigen, bislang teilweise parallel bestehenden Angebote besser aufeinander abzu-
stimmen, Zugangswege zu vereinfachen sowie Angebotsliicken zu identifizieren und bedarfsge-
recht zu schlieRRen.

Hierzu wurden die bereits vorhandenen kommunalen und freien Beratungsstrukturen enger mit-
einander verzahnt und in ihrer Lotsenfunktion gestarkt. Gleichzeitig wurde der sozialrdumliche
Ansatz weiter ausgebaut, um Beratungs- und Unterstiitzungsleistungen moglichst niedrigschwellig
und bedarfsgerecht auch im unmittelbaren Lebensumfeld der Biirgerinnen und Biirger anzubieten.
Die Neuaufstellung der Einrichtung Soziales Zentrum/Warmestube gewahrleistet eine besonders
niedrigschwellige Anlaufstelle, an die sich Birgerinnen und Biirger unter anderem bei Problemen
rund um das Thema Wohnen wenden kdnnen und von dort bei Bedarf an weitere Fachstellen
vermittelt werden.

Ergdnzend wurde mit der Wohnraumberatung ein Angebot etabliert, das Biirgerinnen und Blirger
insbesondere bei der barrierearmen Anpassung ihrer Wohnung, bei Fragen zu technischen Hilfs-
mitteln sowie bei der Planung notwendiger Umbaumalnahmen unterstiitzt. Durch die aufsuchen-
de Beratung vor Ort erhalten Ratsuchende konkrete Empfehlungen zur Verbesserung von Sicher-
heit und Selbststandigkeit im eigenen Wohnumfeld sowie Hinweise zu moglichen Finanzierungs-

und Férdermoglichkeiten.
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Ratsuchende erhalten Orientierung im bestehenden Hilfesystem sowie bedarfsgerechte Unterstiit-
zung insbesondere bei:

e drohendem Wohnungsverlust bzw. Wohnungslosigkeit

* Fragen zur Anpassung von Wohnraum an verdnderte Lebenssituationen, insbesondere im
Alter oder bei Behinderung

e der Verbesserung der individuellen Wohnsituation im hauslichen Umfeld

e Fragen zur Finanzierung von UmbaumaRnahmen

e der Beantragung von Forderleistungen

Einen wesentlichen Baustein innerhalb der koordinierten Beratungsstruktur stellt die Fachstelle
zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit dar. Sie unterstiitzt Firther Blirgerinnen und Burger friih-
zeitig bei drohendem Wohnraumverlust, insbesondere bei Mietriickstanden, Kiindigungen oder
Raumungsklagen, und entwickelt gemeinsam mit den Betroffenen Perspektiven zum Erhalt des
bestehenden Wohnraums. Durch Beratung, Vermittlung zu weiterfiihrenden Hilfen sowie Unter-
stitzung im Kontakt mit Vermietern, Behorden und sozialen Diensten tragt die Fachstelle wesent-
lich dazu bei, Wohnungslosigkeit praventiv zu vermeiden und die Stabilitdt der individuellen
Wohnsituation nachhaltig zu sichern.

Insgesamt konnte im Projektzeitraum die Transparenz der Unterstilitzungsangebote deutlich ver-
bessert und die Zusammenarbeit der beteiligten Akteure nachhaltig gestarkt werden. Die Weiter-
fihrung der Angebote erfolgt als Daueraufgabe im Referat IV unter Einbindung der bestehenden
Netzwerkstrukturen sowie in Abstimmung mit weiteren beteiligten Dienststellen und Kooperati-
onspartnern.

Handlungsfeld 3: Urbane Lebensqualitdt schaffen: Wohnumfeld gestalten

Rahmenziel 3:
Alle Further Wohnquartiere bieten qualitativ hochwertige Lebens- und Aufenthaltsraume.

Durch eine Vielzahl an Projekten mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten konnten
zahlreiche attraktive 6ffentliche Rdume neu geschaffen bzw. neu gestaltet werden:

o Neuordnung und -gestaltung von Quartieren

o Pegnitzquartier: Die Neugestaltung des gesamten Quartiers ist derzeit in Planung.
Erste Teilprojekte sind die Neukonzeption des Kénigsplatzes und die Baumpflan-
zungen am Henry-Kissinger-Platz (s.u.)

o Neue Mitte Burgfarrnbach: Ein stadtebaulicher Wettbewerb wurde von SpA 2025
erfolgreich durchgefiihrt. Die weitere Planung wird derzeit erarbeitet.

o Siidstadtcampus: Auf der Grundlage des 2025 beschlossenen stadtebaulichen
Rahmenplans soll das Gebiet zwischen Fronmiuiller-, John-F.-Kennedy- und Jakob-
Wassermann-StraRe in der Sidstadt zu einem attraktiven Raum fiir Bildung, Sport
und Begegnung entwickelt werden.

o Ortsmitte Sack: Neugestaltung, in Vorbereitung gem. Haushaltsberatungen 2026

o Neugestaltung und Begriinung von Pldtzen
o Franz-Josef-StrauRR-Platz: Umwidmung und Neuordnung mit intensiver Begriinung

des Vorplatzes vor dem Amtsgericht, Fertigstellung 2020
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o Hallplatz: stadtebauliche Neufassung des Kirchenvorplatzes mit Aufwertung der
anschlieRenden Griinanlage, Fertigstellung 2020

o Elfriede-und-Heinz-Bruder-Platz: Neugestaltung und stadtebauliche Aufwertung
des Theater-Vorplatzes zusammen mit der Hallstrale, Fertigstellung 2022

o Kaiserplatz: Neugestaltung mit Aufwertung des Kinderspielbereichs, Fertigstellung
2023

o Vorplatzgestaltung vor Jugendkulturhaus OTTO: Neuordnung und Begriinung, Fer-
tigstellung 2024

o Henry-Kissinger-Platz: Baumpflanzungen im Vorfeld der geplanten Umgestaltung
im Herbst 2025 erfolgt.

o Konigsplatz: Umgestaltung als Teil des Pegnitzquartiers, Fertigstellung vor der
Kirchweih 2026

Neugestaltung und Begriinung von Straflen
o Rudolf-Breitscheid-StralRe im Bereich Neuer Markt (Wochenmarkt): Aufwertung
als FulRgangerzone, Vorbereitung als Marktflache, Fertigstellung 2019
HirschenstraBBe: Neuordnung und Begriinung, Fertigstellung 2020
Ludwig-Erhard-StraBe: Umbau und Aufwertung zur FuBgangerzone, Fertigstellung
2019
o EngelhardtstraBe: Neugestaltung als verkehrsberuhigter Bereich als reprasentati-
ver Zugang zum Flrther Stadtpark, Fertigstellung 2021
HallstraBe: Umgestaltung zur Fullgdngerzone, Fertigstellung 2021
Alexanderstrae: Umbau und Aufwertung zur FuRgangerzone, Fertigstellung 2024
MoststraBe: Umbau und Aufwertung zur FuBgangerzone, Fertigstellung 2025

O O O O

Wiirzburger StraBe: Neugestaltung mit aufwendiger Sicherung der archaologi-
schen Bodenfunde, Fertigstellung 2025

o Hornschuchpromenade: Baubeginn der StraBenbaumalnahme im Herbst 2025,
geplante Fertigstellung der umfangreichen Neugestaltung mit stadtebaulicher
Aufwertung der Willy-Brandt-Anlage Ende 2029

Bauliche MaRRnahmen fiir alternative Mobilitatsformen zur Steigerung der Lebensqualitat

o Dambacher Strafle: Umbau zur Fahrradstralle, Fertigstellung 2021

o FuB- und Radweg zwischen Atzenhof und Ritzmannshof: Schaffung einer neuen
FuB- und Radwegeverbindung mit Neuanpflanzung von 34 Baumen, Fertigstellung
2023

o FrauenstraBe: Verkehrsberuhigung mit Schaffung neuer Fahrradabstellflachen, Fer-
tigstellung 2025
Untere Konigstrale: Umbau zur FahrradstraBe, Fertigstellung 2026 geplant
Leyher StraBe: Umbau zur Fahrradstralle, Fertigstellung 2026 geplant
Radschnellwege: Beteiligung an Planung und Umsetzung der (ibergeordneten Rad-
schnellwege Firth — Erlangen und Fiirth — Nirnberg, laufende MaRnahme
Anlage von Radwegen, Rad- und Schutzstreifen als Daueraufgabe
Errichtung von Radabstellanlagen in mehreren Paketen

Neuanlage bzw. Sanierung von Kinderspielplatzen
o Spielplatz MondstraRe: Sanierung und Aufwertung des bestehenden Spielplatzes,
Fertigstellung 2020
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o Kinderspielplatz ZedernstraBe: Sanierung und Neugestaltung des bestehenden
Spielplatzes, Fertigstellung 2022

o Kinderspielplatz Talblick: Neuanlage in einem Spielplatzdefizitgebiet, Fertigstellung
2024

o Jugendspielbereich Herboldshofer StraBe: Neuordnung des Jugendspielbereichs,

Fertigstellung 2025

Kinderspielplatz Hartmut-Trager-StraBe: Neuanlage, Fertigstellung 2025

Spielplatz Eichenhain: Sanierung und Aufwertung des bestehenden Spielplatzes,

Fertigstellung 2025

o Spielplatz Ronhofer HauptstraBe : Neuanlage in einem Spielplatzdefizitgebiet, Fer-
tigstellung 2025

o

e Schaffung und Erneuerung von Sport- und Freizeitflaichen

o Outdoor-Fitness im Siidstadtpark: Neuschaffung eines 6ffentlichen Sportangebo-
tes fur unterschiedliche Nutzergruppen, u. a. auch fiir Menschen mit Gehein-
schrankungen, Fertigstellung 2022

o Offentliche Sportfliche Jakob-Wassermann-StraRe: Errichtung eines Allwetter-
platzes (BA 1) und Ertiichtigung des bestehenden Beachvolleyballfeldes (BA 2) auf
der 6ffentlichen Spiel- und Freizeitflache an der Jakob-Wassermann-StralRe, Fertig-
stellung BA 1 2024

o Freisportanlage FronmiillerstraBe: Schaffung eines neuen Kunstrasenplatzes mit
Laufbahn und Allwetterplatz am Bildungscampus Sudstadt, Fertigstellung 2023

e Einzelprojekte

o Ufermauer am Stadtpark: denkmalgerechte Sanierung der Ufermauer am groRen
Stadtparkweiher mit Aufwertung des Sitzplatzes, Fertigstellung 2022

o Griine Banke in der Innenstadt: Schaffung griiner Pflanzinseln mit konsumfreien
Aufenthaltsmoglichkeiten, Fertigstellung 2023

o Fontdnenfeld in der FuRgangerzone: Anlage eines Fontdnenfeldes, nutzbar auch
als Wasserspielbereich fur Kinder, Fertigstellung 2024

o Sitzplatze am Wasser im Stadtpark: Schaffung neuer Aufenthaltsmaoglichkeiten,
Fertigstellung 2025

o Vacher Eiche: Standortaufwertung mit VergroRerung der Baumscheibe und Ver-
besserung der Aufenthaltsqualitaten, Fertigstellung 2025

o Daueraufgabe Baumpflanzungen im Stadtgebiet: z.B. Baumbilanz 2024 — 230
Bdume, Baumbilanz 2025 — 158 Bdume (Nach- und Neupflanzungen, Ersatz- und
Ausgleichspflanzungen)

o Daueraufgabe Ersatzbeschaffung Spielgerate: Aufwertung der Spielplatze im Zuge
der Unterhalts- und PflegemaRnahmen

Handlungsfeld 4: Aufbau koordinierter Stadtteilnetzwerke

Rahmenziel 4:

Furth bietet Wohn- und Lebensqualitat fur alle Bevolkerungsgruppen in den Quartieren —
unabhangig von Alter und Lebenslage — und schafft es damit, den sozialen Zusammenhalt
zu starken.
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Die koordinierten Stadtteilnetzwerke leisten einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung des
Rahmenziels 4, den sozialen Zusammenhalt in den Quartieren zu starken und bedarfsge-

rechte Unterstitzungsstrukturen vor Ort zu etablieren.

Am 25.10.2017 stimmte der Stadtrat der Umsetzung des Konzepts ,Koordinierte Stadtteil-

netzwerke” It. Beschlussvorlage zu.

Folgende Stadtteile wurden nach Auswertung des Armutsberichts auf Grund der Sozialda-
tenlage berucksichtigt:

- Sudstadt

- Hardhthe/Scherbsgraben/Billinganlage

- Oststadt

- Innenstadt

Im nachfolgenden Interessenbekundungsverfahren haben sich folgende Trager fur die
jeweiligen Stadtteilnetzwerke qualifiziert:
- Ev. Kirchengemeinde Hlg. Geist & Diakonisches Werk Furth (Stadtteil Hardho-
he, Scherbsgraben, Billinganlage)
- Mehrgenerationenhaus/Mutterzentrum & Soziales Zentrum (Stadtteil Innen-
stadt)
- Caritasverband Furth e.V. (Stadtteil Sidstadt)
- Spiegelfabrik e.V. (Stadtteil Oststadt)

Der Projektstart der oben benannten Stadtteilnetzwerke erfolgte zum 01.07.2018. Ledig-
lich das Stadtteilnetzwerk Oststadt konnte erst nach Abschluss der Bauphase zum
01.07.2020 seine Tatigkeit aufnehmen.

Die Laufzeit und die damit verbunden Finanzierung des Projekts wurde auf 5 Jahre fest-
gelegt.

Zum 01.08.2020 wurde zusatzlich das Quartiersprojekt Eigenes Heim/Schwand und zum
01.07.2023 das Quartiersprojekt Ronhof/Kronach als Koordiniertes Stadtteilnetzwerk
etabliert.

Am 24.11.2022 stimmte der Stadtrat der Fortfilhrung des Gesamtkonzepts fir weitere 5
Jahre zu.

In verschiedenen Beteiligungsformaten wurden die folgenden Leitziele fiir die Entwicklung von
koordinierten Stadtteilnetzwerken erarbeitet. Sie dienen als Grundlage fiir die bedarfsorientierte
Arbeit vor Ort.
e Die Stdrkung des Sozialen Zusammenhalts in der Stadt Fiirth auf Stadtteilebene,
e die Entwicklung des Stadtteils aus einer ganzheitlichen Perspektive in Kooperation mit der
Stadt Fiirth,
e die Stdrkung des Stadtteils als Wohngebiet mit hoher Lebensqualitiit fiir alle Generationen,
e die Férderung von Begegnung, Nachbarschaft und biirgerschaftlichem Engagement vor
Ort,
e die Unterstiitzung sozialer Integration und die Weiterentwicklung der Qualitéit der sozialen
Infrastruktur im Stadtteil,
e die Etablierung eines Beratungsangebots kommunaler Dienststellen im Stadtteil.

Bezugnehmend auf diese Leitziele kdnnen alle 6 Koordinierten Stadtteilnetzwerke mit groRRen Er-

folgen auf die letzten Jahre zuriickblicken und sind in der Stadtgesellschaft nicht mehr wegzuden-
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ken. Der Erfolg begriindet sich speziell aus der ,individuellen, bedarfsorientierten” Arbeit vor Ort
zusammen mit den Bewohnern des jeweiligen Stadtteils.

Nachfolgend einige konkrete Beispiele:

Strickcafé — Kleidertauschparty — Erzahlcafé — Rat vom Rad — Brot und Butter — Ehrenamtsbrunch —
Krabbelgruppe — Nahgruppe — Stadtteilcafé — Treff flr Alleinerziehenden ,Herz & Seele” — Spiele-
treff — Generationenkochen — Seniors@school IT flr Senioren — Beetpflegeaktion — Adventsmarkt
— Millsammelaktion — Freunde-Speed-Dating 60+ - Netzwerkradeln/Stadtverfiihrungen — Runde
Tische — Kleiderladen — Pflegestiitzpunkt Beratung vor Ort — Feierabendpicknick — Mobiler Nach-
barschaftstreff — Willkommenscafé - Fachvortrage — Adventssingen vor dem Pflegeheim - Firth
bewegt — Blichertauschaktion — Unterstitzung Hofflohmarkte, usw.

Zusatzlich zu den Aktionen fanden im Jahr 2025 in den Koordinierten Stadtteilnetzwerken rund
1500 Beratungen, Vermittlungen und Unterstltzungsleistungen von Biirgerinnen und Birgern in
sozialen Themenfeldern statt.

Fazit:

Das Projekt hat die internen Strukturen fiir eine erfolgreiche @mter- und referatsiibergreifende Zusam-
menarbeit weiter gestarkt. Prozesse wurden optimiert, sodass die Verwaltung die Aufgaben kiinftig als
Daueraufgabe in den beteiligten Referaten verankern und eine weitere kontinuierliche Bearbeitung
sicherstellen kann.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]_‘ja Gesamtkosten € ]—’ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Prifung der Klimarelevanz:

|:| Priifung der Klimarelevanz nicht notwendig
- - 0 + ++
Stark negative Negative Klima- Keine oder ge- Positive Klima- Stark positive
Klimawirkung wirkung ringe Klimawir- wirkung Klimawirkung
kung

Begrindung:

Alternativvorschlag (nur bei stark negativer Klimawirkung auszufullen):
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Beteiligungen

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an Referat V

Farth, 08.04.2026

gez. Lippert

Unterschrift der Referentin bzw. Referat V
des Referenten
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Seite 9 von 9



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Text1
	Text2
	SMC_BM_KW
	Beschluß

